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Abonnementspreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold 1 fl. 2 kr-,
im übrigen Theil un¬
seres Landes 1 fl. 8 kr.

Änrückungs -Gcbühr
jürdiedreigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrüeken

. 2 kr. , bei mchrmali-
»md InU 'Uigenchlatt für dev Oberamtobciirk Nogoi - gmjei>/- kr.

IV--. 8. Samstag den 21 . Januar -87 r.
Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Die mit der Zahlung des Preises für Bitzer ' s Anleitung w ., L 27 kr ., ( Amtsblatt von 1870 Nr . 153)
noch im Rückstand befindlichen Ortsvorftcher werden aufgcfordert , denselben unverzüglich einzusenden.

Den 20 . Jan . 1871 . K . Oberamt . Böltz.
Revier Stamm heim.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den

!23 . und Dienstag
den 24 . ds.

!aus den Abtheilun-
ckgen Schleifberg und

Kentheimer Berg:
1 ' ,r Kl . eichene

Scheiter , 1 Kl . eichene , 17,7 Kl . bu¬
chene , ( 7 ^Kl . birkene Prügel , 94 ^7
Kl . Nadelholzscheitor , 2 (7 Kl . dto.
Prügel , 58 Kl . dto . Anbruch , 2 (7
Kl . Schlagraum , ^7 Kl . lltadelholz-
Reisprügel , 125 eichene , 288 buchene
und 6775 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
an der Stälin ' fchen Fabrik bei Kcnthcim.
Abfuhr günstig.

Wildberg , den 17 . Jan . 187t.
K . Forstamt.

Renß.

2s * Ob ertha l hei m ,
Gerichtsbezirks Nagold.

FiegenscküsiL-Verlmus.
Die zu der Gantmasse

der Agnes , geb . Breu-
ling,  Ehefrau des Ste¬
phan Müller,  Zimmer¬

manns in Oberthalheim , gehörige Liegen¬
schaft , nemlich:

Parz . 470.
s

8,3 Nth . Bauplatz , auf wel¬
chem ein 2siockigtcs Wohn¬
haus steht , in Schafwasen
am Unterthalheimer Weg.

Anschlag 525 fl.
bereits erzielter Erlös 101 fl.

zweiten und letzten öffentlichen Aufstrcich
zum Verkauf gebracht , wozu die Kaufs-
liebhabcr eingeladen werden.

Dabei wird bemerkt , daß auswärtige
Liebhaber mit Vermögcnszeugnissen ver¬
sehen sein müssen.

Nagold , den 6 . Jan . 187 t.
Gerichtsnotar Fisch Hab er.

Nagold.

erkeh

Parz . 944.

Parz . 372.

Parz 373.

(s Mrg . 34,2 Rth . Acker in
der Bühlwiese.

Anschlag 100 fl.
bereits erzielter Erlös 26 fl.

-'s Mrg . 40,1 Rth . Acker,
12,0 Rth . Oede.

Verkehr
auf dem Fruchtmarkt im Jahr 1870.
Es wurden verkauft

32,950 Ccntiier für 161,187 fl . 26 kr.,
wobei hauptsächlich auf Dinkel

kommen . 18,950 Ctr.
mit einem Erlös von . 85,906 fl . 6 kr.
und einem Durchschnitts¬

preis pr . Ctr . von . 4 fl . 32 kr.
auf Haber . 9630 Ctr.
mit einem Erlös von . 52,965 fl . — kr.
und einem Durchschnitts¬

preis pr . Ctr . von . 5 fl . 30 kr.
Der weitere Rest vertheilt sich auf die

anderen Fruchtgattungen.
Zur Beurkundung

Den 16 . Jan . 1871.
Schrauueuvorstand Sch older.
Schranncnmeister Nauser.

N a g o l d.
Für die hiesige Fruchtschranne sollen 2

^neue eiserne

Sackkarren
angeschafft werden , wie deren ein Muster
heute im Schranuenlokal aufgestellt ist.

Hiesige Meister , welche Lust haben , solche
zur Lieferung zu übernehmen , wollen ihre
Offerte versiegelt am

Montag den 23 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

an den Unterzeichneten abgeben mit der
Aufschrift : „Offert für Lieferung von zwei
Sackkarren " für die hiesige Fruchtschranne.

Den 21 . Jan . 1871.
_ Schranne nvorstand Sch old er.

Privat -Bekanntmachmkgen.
Nagold.

«TIS

r,'s Mrg . 46,4 Rth . Acker,
29,0 ,, Steinriegel

6,s Mrg . 31,5 Rth . auf der >
Bläue.

Anschlag der Parz . 372 und 373 125 fl.
bereits erzielter Erlös 31 fl.

Parz . 610.

1 M . 7,4 Nth . Acker,
M . 35,2 „ iLteiuriegel

1 ( s M . 42,6 in Rufäckern.
, Anschlag 175 fl.

m Bretts erzielter Erlös 36 fl.Parz . 6 <9 . '
°/s Mrg . 30,0 Acker ob dem

Simminger.
, Anschlag 100 fl.

bereits erzielter Erlös 16 flwird am ' '

Donnerstag den 26 . Januar,
Morgens 10 Uhr,

aus dem Rathhause in Obcrthalheim im

Unter Beziehung auf die Veröffentlichung
im Gesellschafter Nr . 1 wird zur Kenntnis;
gebracht , daß von der größeren Anzahl
unserer braven Soldaten rühmliche Dank-
fagungsschrciben eiugelaufen sind , welche
am nächsten Sonntag den 22 . d . Mts -,
Abends 6 Uhr in der Linde zur Einsicht
werden aufgelegt werden . Diejenigen,
welche sich für eine weitere Sendung in-
tercssircn , werden auf besagte Zeit zu einer
Besprechung eingeladen.

Ueberberg.

Für die ehrenvolle , zahlreiche
^ Begleitung bei der am 15.

Januar stattgehabten Beerdigung
meines lieben Mannes Gg . Fr.
Landherr, Schultheiß , für die

sinnige Theilnahme während sei-
^nes schweren Krankenlagers,

sowie für den rührenden Grab-
des Altrnstaiger Lirderkranzes,gesang

spreche ich in meinem tiefsten Leide den
wärmsten Dank aus.

Die tieftrauernde Wittwe:
Friederike Landhcrr.

Nagold.

Ich fühle mich tief ge¬
rührt gedrungen , für die
zahlreichen Beweise freund¬
licher Theilnahme , welche
mir und meiner Familie
aus Veranlassung des

-frühen und unerwarteten
Hingangs unseres lieben

-Sohnes Gustav  aus
Stadt und Land entgegen getragen wurde,
meinen innigsten Dank anszusprechcn . Ich
danke insbesondere für die vielen Blumen¬
spenden , für die zahlreiche Leichenbegleitung,
der Feuerwehr für ihre feierliche Theil¬
nahme , dem Liederkranz für seinen erheben¬
den Gesang.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friedrich Köhler , Bierbrauer.

N a g o l in '

VanksaKlinK.
Für die vielen Beweise

liebevoller Theilnahme,
sowie für die zahlreiche
Leicheubegleituug und den
erhebenden Gesang des
verehelichen Liederkranzes
am Grabe meines Gatten

Johann Martin Schrate  bezeuge ich hie-
mit meinen innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
_ Justine Schrate.

Oberjett in gen.

Darrkfligurrg.
Die Unterzeichneten fühlen sich gedrun¬

gen , ihren werthen Mitbürgern , die den
Felde stehenden Soldaten von hier so reich¬
liche Gaben gespendet haben , ihren gerühr-
testcn Dank hiemit öffentlich auszusprechen.
Besonders danken sie dem Hrn . Pfarrer
Ha in len,  Schultheiß Renz  und Ge-
mcindepfleger Atoll  für ihre Mühe und
Aufopferung , mit der sie sich der Samm¬
lung unterzogen habe » . Möge Gott alle
hiefür reichlich segnen.

Im Namen sämmtlicher Angehörigen
der im Felde stehenden Soldaten:

G . Köhler.
M . Röhm.

_ I - F . Lehre. _
Nagold.

Durch zeitiges Eintreffen bin ich in der
Lage,

Petroleum in F .ck
abzugeben . Const . Reichert.
2s > Alte  n st '

Bei dem Unterzeichneten sind

170 fl. Pflegschaftsgeld
gegen gesetzliche Sicherheit und 5 Prozent
Verzinsung auszuleihen.

Alt Gottlieb Ettwein.



Niel bewährt bei KirrderkrMrkheitett
ist der L, 2L . Egers ' sche Fenchelhonigextrakt , wie folgende Anerkennung wieder erfreulichdoknmeiüir ! :

„Der Wahrheit gemäß bezeuge gern , daß der L . W . Egers ' sche Fen-
„chclhonigextrakt bei meinen Kindern die beste Wirkung bei sehr starker
„Erkältung  gethan hat . Nach Verbrauch einiger Flaschen waren sie ans
„der Gefahr , vom Keuchhusten befallen zu werden und sind auch von der
„Erkaltung befreit.

Barel a . d . Jade im Großherz . Oldenburg.
Alb . Westendorf,  Prodnktcnhändler.

. Da der L. W . Egers ' sche  Fcnchelhonigextrakt vielfach von gewissenlosen Jn-
dustricrittern nachgepfnscht wird , so achte man genau vor dem Ankauf auf Siegel , Fac-
simile , sowie die im Glase eingebrannie Firma seines Erfinders und Fabrikanten L. W.
Egers in Breslau und auf dessen allein autorisirte Verkaufsstelle bei Gottlob Knödel
in Nagold.

^ Ast'sort jzrholfe» !
Nkein Ojähriges Töchterchcn wurde

durch den Gebrauch von 2 Flaschen
Mayer ' schcn

Hnch-SZnrp
sofort von cii .cm starken Husten
mit arger Brustbeklemmung befreit.

Darmstadt , 1 . Dez . 1870.
Georg Stauß , Kaufmann.

^ Allein ächt bei Fr . Stockinger
^ in ? cagold , Ehr . Burghard  in
HA Altcnstaig und F . J nd l c r in Wild-

berg.

N a g o l d.

Mrüen-Gksuch.
Eine Köchin und ein Zimmermädchen

suchen bis Lichtmeß eine Stelle . Näheres
durch die Redaktion.

21 * Gnltlingen.

WagnerhandÄerkszeug- L
Werkholz-Verkauf.

Einen vollständigen Wagncrhandwerks-
zeug mit einem noch im besten Zustand
befindlichen Dreh - und Hobelbank nebst
verschiedenem Werkholz verkauft am

Samstag den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

im öffentliches Aufstreich gegen bare Be¬
zahlung

Georg Deuble,  Wagners
Wittwe.

In der G . W . Z aiser ' schen  Buchhand¬
lung ist zu haben:

Kurze Anleitung
. zur Vollziehung der mit dem 1. Januar

1871 in Württemberg zur Anwendung
kommenden

(§ elrhe des Norddeutschen Nun - es
über Rrichstagsniahlen , Paßwcscn , Frei¬
zügigkeit, Aufhebung der Ehebeschränkun-
grn , Bundes - und Staatsangehörigkeit,
auf Veranlassung des Ministeriums des

Jnnnern herausgegebcn von
Direktor Bitzer.

Preis 24 kr.
Atleuiluig , 18. Januar 1371.

fl . kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel . 5 30 S 11 4 30
-Kerueu. 6 28 0 12
Haber. 5 — 4 - 8 4 48
Roggen . 5 24 5 >9 5 48
Weizen . ü 30 — -

Kalw , 11. Januar 1871.
st. kr. st. kr. fl. kr.

Haber . 4 St 4 48
Waffen .
Roggen . . . . — - — —

Arcudenstadt, 14 Januar 1371
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel.
Haber. 5 30 5 24 5 20
Kernen . 7 15 6 58 6 36

T a g e s - N e u i g ! e r t e n.
Kriegsschauplatz.

Orleans,  10 . Jan . Der amtlichen Darmst . Z . schreibt
man von hier : Das falsche Gerücht , daß die Franzosen in den
letzten Schlachten gesiegt , hat die Physiognomie der Stadt auf¬
fallend geändert . Die Mordversuche gegen unser Militär mehren
sich. So wurde gestern ein junges Ehepaar eingebracht , welches
die bei ihm im Quartier liegenden Soldaten des 1 . Jnf .-Neg.
mit Phosphor vergiften wollte . Eine große Anzahl abgeschnittener
Köpfe von Streichhölzern fand die Mannschaft Abends in der
Suppe . Doch hiermit noch nicht genug , entdeckte ein Unteroffizier
fast zu gleicher Zeit ein Kohlenbecken mit glimmenden Kohlen
unter dem Bette , offenbar in - der Absicht dahin gestellt , die beab¬
sichtigte Vergiftung durch Erstickung zu vollenden . In Blois
wurde der Musketier Amcran iu der 3 - Komp . 4 . Jnf .-Neg . in
seinem Quartier erstochen gefunden . Strenge Untersuchung gegen
die Hausleute ist eingeleitet.

Mühlhausen,  11 . Jan . Gestern Abend traf wiederum
ein Zug mit ungefähr 000 Gefangenen von Belfort hier ein , um
nach Slraßbnrg weiter zu gehen . Nach Aussage dieser Nute wäre
in Belfort kein Haus mehr unbeschädigt und die Einwohner hielten
sich sämmllich in den Kellern und Kasematte » ans . Die Todten
zn beerdigen , sei keine Möglichkeit mehr gegeben ; sie würden da¬
her sämmllich in Kellern anfbewahrt . Inwieweit diese Aussagen
mit der Wirklichkeit übercinslimmen , muß dahingestellt blriben.

Die Neue Freie Presse schreibt : „ Während soeben den
Qperntionen der Armee Chanzy ' s ein tragisches Ende bereitet
wurde , zieht sich auch über Bourbaki ' S Haupte ein Ungcwiiter
zusammen . Wie man ans Berlin schreibt , wurde das 2 . Armee¬
korps unter Fransecky ( Pommer ») von Paris und das 7 . Ar¬
meekorps niiler Zastroiv ( Westfalen ) von Ehatillon -sur -Seine
und Mcziores zur Verstärkung der deutschen Vogesen -Armee un¬
ter Mantenfel nach Besoul bestimmt . In wenigen Tagen wer¬
den diese ' Truppen durch Beiiützniig der Eisenbahnen in der
Franche -Eomte - stehen , und die Vogesen -Armee wird dann ans
drei Liiticil -Armeekorps ( 2 ., 7 . und 14 ) und aus drei Reserve-
Divisionen ( l ., 4 . und 0 .) bestehen . Diese Truppen werden
dann 116 Bataillone rcprüseiitiren und wohl genügen , um so- !
wobi Belfort weiter zu belagern , als auch die Qffeusive Bour - !
baki ' s zurückzuweiseu . In der Hand Bourbaki ' S liegt es , durch !
eine rasche und culschiedcue Offensive der Coiiceutriruiig der ^
Vogesen -Armee zuvorzukommen und sich vor einem ähnlichen ^
Schicksale , wie es Chanzy ereilt hat , zu bewahren ( s. dagegen uiilc » )

H avrc,  14 . Jan . 500 Preußen legten Dieppe  eine Kon¬
tribution von 50,000 Francs -, sowie eine tägliche Nalnrattiefernng
von Caudebec auf Und nahmen den Uitterpräseklen als Geißel
mit . Tie Franzosen zogen sich in guter Ordnung über Bourne¬
ville ans Rourmetot 'und Eonicille zurück.

Bordeaux,  15 . Jgn . Aus Revers, >5 . ( Offiziell .) l
General Lecointre ielegraphirt : Die aiigekündigte Bewegung ist >
vollstäiilig gelungen ; zum dritte » Mal sind die Preußen ans j
Gien vertrieben worden . Gien ist von den Preuße » völlig ge - '

! räumt ; zwei von unser, , Bataillonen sind dort eingezogen und
der Rest wird morgen einziehcn . Alle feindlichen Kolonne » sind

l im Rückzug auf Montargis und Orleans . Die Preußen haben
viel mehr Leute verloren , als wir ; cs wurden mehrere preußische
Offiziere geiödtet . ( Wahrscheinlich wieder französ . Schwindel .)

Versailles,  16 . Jan . Bis heute vorliegende Berichte
der 2 . Armee beziffern unsere Gesammtverluste an Todten und
Verwundeten in den siegreichen Kämpfen vom 6 . - 12 . Januar
ans 177 Offiziere und 3203 Mann . Dem Feinde vurden bis
jetzt über 22,000 unverwnndete Gefangene , 2 Fahnen , l9 Ge¬
schütze, über 1000 beladene Fahrzeuge , außerdem eine Menge
Waffen , Mniiilio » und Armeematerial abgenommeli.

Bordeaux,  16 . Jan . ( Offiziell ) Eine Depesche Bour¬
baki ' S vom 15 . sagt : Die Armee hat sich den ganzen Tag ge¬
schlagen . Diesen Abend besetzten wir verschiedene Positionen und
Montbvliard mit Ausnahme des Schlosses . Morgen werden wir
bei Tagesanbruch wieder anfaiigen , und obgleich wir große Streit-
kräste und besonders eine gewaltige Artillerie uns gegenüber
haben , so hoffe ich doch , noch mehr Terrain zu gewinnen und
vorznrücken . ( Hat sich sehr gelänscht .)

London,  16 . Jan . Ans Versailles wird ielegraphirt , daß
Fort Jssy bereits fast ganz zerstört ist . Bei Montrouge ist eine
solche Bresche in die Wälle gelegt , daß die Enceinie sichtbar ge¬
worden . Eine Brücke über die -Seine soll von den Bomhen er¬
reicht und zerstört sein , als eben viele Personen dieselbe passirten.

(Offiziell .) Versailles,  1 .7 . Jan . General v . Werder
behauptete sich auch am l6 . in seiner Stellung südlich Belfort
gegen erneuerte Angriffe des Feindes.

Offiziell . Brevilliers,  17 . Jan . In der Nacht zum
17 . Januar besetzte General Keller Frahicr , überfiel Chenebier,
nahm Bagage und machte 7 Offiziere und etwa 400 Mann zu
Gefangenen - Am Morgen gegen 8 Uhr griff der Feind wieder¬
holt , aber vergeblich Ehagey , und um Mittag Bothoncourt heftig
au . Bei Moiitlwliard und westlich Luze lebhafte Kanonade . Um
4 Uhr Nachmittags griff der Feind Keller mit bedeutend überle¬
genen Kräften an , derselbe hielt jedoch feste Stellung bei Frahier.
Diesseitiger Verlust in den letzten 3 Tagen etwa 1200 Mann
Todte und Verwundete . ( Frahicr liegt zwei Stunden westlich
von Lure nach Belfort . Chenebier 4« Stunde westlich von Frahier .)

Brüssel,  17 . Ja » . Das Bombardement von Paris hat
am Sonnabend das Stadtviertel , wo sich das Pantheon , St.
Sulpice und Montrouge befinden , hart mitgenommen . Drei Bom¬
ben sind im Jinteni des Pantheon crepirt . ( Frkf . I .)

Brüssel,  17 . Jan . Aus Aclon den 16 . Jan . wird ge¬
meldet : Freitag , Samstag und Sonntag fanden Ausfälle der Be¬
satzung von Longwy statt , um die Erbauung der Belagerungs-
batterien zu verhindern . Augenscheinlich wurde das Ziel in keiner
Weise erreicht , da heute die Einschließungsliiiic , selbvcrständlich
ausgenommen auf belgischer Seite , vollendet.

General Schmidt drang in Verfolgung des Feindes , welcher
auf Laual  zurückgehjt , bis über Vaiges ( 6 Stunden von Laval)
und machte über 2000 Gefangene . Alen ? on in der Nacht vom
16 . zum 17 . nach leichtem Gefecht besetzt. ( Alen ^on , Dep . Orne,
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Bordeaux,  17 . Jan . Gambetta hat sich auf Wunsch
Ehanzy ' s zur Westarmce begeben . Hieher wird gemeldet , die
Preußen bedrohen Tours ; die Telegraphen - und Eisenbahnver¬
bindung zwischen Tours und Le Mans ist unterbrochen.

Offiziell . Versailles,  18 . Jan . Der Kaiser König an
die Kaiserin Königin . Bourbaki  hat pach dreitägiger Schlacht
sich vor Werder ' s  heldenmüthigem Widerstand zurückgezogen.
Werder gebührt die schönste Anerkennung und seinen tapferen
Truppen . Diesseitiger Verlust in dreitägigen Kämpfen ist auf
etwa 1200 Mann geschätzt . ( S . M .)

London,  19 . Jan . Gemeldet aus Versailles , 18 . Jan . :
Bourbaki  erneuerte gestern den Angriff gegen Werder , wurde
wiederum zurückgeschlagen mit großem Verlust . Bourbaki begann
den Rückzug nach Süden . Bombardement von Paris mit größerer
Heftigkeit fortgesetzt.

Wie stehen die Dinge vor Paris ? Die Resultate der bisherigen
Beschienung haben die unerhörte Thatsache ergeben , daß die Preußen
im Besitze von Geschützen sind , welche 10,000 schritt oder eine deutsche
Meile weit tragen . Das Zielen und Tressen mit derartigen Geschützen
ist ans so ungeheure Entfernungen natürlich nicht leicht möglich, sie wer¬
den daher nur zum Bombardement von Städten verwendet werden kön¬
nen , wo man leicht ins Blaue hineinschieben kann und doch jedesmal
einen Tresser erzielen muß . Deswegen kann die preuß . Artillerie sür
das zufällige Einschlagen von Granaten in irgend ein Spital nicht ver¬
antwortlich gemacht werden . Die neuesten Nachrichten melden , daß neue
weiter vorgeschobene deutsche Batterien in Thätigkeit getreten sind.
Das beweist , daß das Feuer der Forts von Isst ), Vanvres und Mont¬
rouge vollständig zum Schweigen gebracht worden ist. Wenn es die
deutsche Artillerie gewagt hat , näher heranzugehen , so ist dies ein Zeug¬
nis;, daß dis schweren sranz . Marinegeschütze demontirt und wehrlos ge¬
macht sind. Die nächste Folge ist , daß die deutschen Kugeln nicht nur
das linke Seinenser , sondern auch das rechte Ufer , also die Cite , das
Stadthaus , das Palais Royal , die Tuilcrien , die Champs Elysees rc.
beschießen. Unter solchen Umständen ist es von den Machthadern ge¬
wissenlos , das Volk zu einem Strahenkampf auizureizen ; denn die Deut¬
schen werden nicht eher in einen Stadttheil einrücken, als bis sie mit
ihrem Geschützfeuer «abulu ras » gemacht haben.

Die Schweizer Nachricht , daß die Deutschen Delle  und !
die ganze Schweizer Grenze geräumt hätten , ist einfach eine Schwei¬
zer -Lüge . ,

In Le Mans nahmen die Deutschen den Prinzen von Join-
ville  gefangen und wiesen ihn aus Frankreich ans . Der Prinz
hatte in das Heer Ehanzy ' s eintreten wollen , wurde aber von
Gambetta schroff abgewieseu.

Den pienß . Offizieren ist das Tragen von Regenmänteln
im Gefecht verboten worden , scildem französische Gefangene aus¬
gesagt haben , daß diese Mäntel weithin glänzen und günstige
Zielpunkte bieten.

ff Alten  st a i g. Die hiesige Handwerkerbank , die nunmehr
ihren Rechnungs -Abschluß ans letzten Dezember sestgestellt hat,
kann wieder von ganz günstigem Erfolg ihrer Thäligkeit berichten.
Deren jüngst abgelaufene Rechnungsperiode umfaßt nur 10
Monate , vom 1 . März bis letzten Dezember 1870 und weist
sie in derselben einen Umsatz von 125,000 fl . nach , lieber die
Krisis bei Ausbruch des Kriegs ist sie hinüber gekommen , ohne
auch nur einen Tag ihre Zahlungen einstellen zu müssen und
ohne daß sie nicht immer im Besitze der nölhigcn baaren Mittel
gewesen wäre . Die Zahl der Mitglieder in der Handwerkerbank
beträgt am Schlüsse der abgclaufcnen Rechnungsperiode 132 und
haben diese dahin und seit ihrem Bestehen 1 März 1868 durch
monatliche Einlagen ein eigenes BetriebS -Capital von 8,500 fl.
zusammen getragen , ein Umstand , der den Credit der Bank immer
mehr hebt . Erfreulich ist es , wahrnehmen zu können , wie nütz¬
lich dieses Institut , sowohl für den ökonomischen , als auch für
den unternehmenden Gewerbetreibenden ist . Der Erstere kann
sein Betriebs -Capital , das er nur zeitweise vollständig nöthig hat,
nutzbringend in der Zwischenzeit anlegen und dem Letzteren stehen
stets baare Mittel zu Gebot . — Der am Mittwoch hier abge¬
haltene Vieh markt  war trotz des Glatteises sehr stark besucht
und fand ein ganz außerordentlicher Umsatz auf demselben statt.
Es hat z. D . ein einziger Ochscnhändler 30 Paar Ochsen gekauft.
Die neu aufgestellte Bodenbrückenwage bietet an den Markttagen
besonders dem Verkäufer einen nicht zu unterschätzenden Vortheil,
sie wird deßwegcn auch sehr benützt.

Stuttgart,  18 . Jan . Durch die aus verschiedenen Wein¬
baubezirken eingezogenen Berichte ist konstatirt worden , daß der
Frost vom 24 . auf den 25 . Dezember vor . Jahrs nicht unerhebli¬
chen Schaden in den Weinbergen angerichtet hat.

Die Wachsamkeit der Militärbehörde in Ludwigsburg  hat eine
grotze und drohende Gesahr beseitigt . Die in Lndwigsburg und Hohen-
aspcrg untergcbrachtcn gefangenen Franzosen wollten heute Nacht ge¬
meinschaftlich ausbrechen . Wie weit der Plan geht , ist noch unbekannt,
aber die Thatsache steht fest, daß der Fluchtversuch vereitelt und die Ver¬
haftung der Rädelsführer vorgenommen wurde . Die Besatzung Hohen-
aspergs wurde verstärkt und sicher geladene Kanonen aus den Wällen
aufgesührt . Als die Bürger des Dorfes Asperg Kenntniß von dem Vor¬
fall bekamen , eilten sämmtliche Besitzer von Gewehren zu den Kaufläden,
um Pulver und Blei zu kaufen. — In Lndwigsburg herrscht große Auf¬
regung , namentlich weil die Franzosen sehr angelegentlich sich nach den
Pulvermagazinen erkundigten . Herr Kriegsminister v. Suckow hat sich
sofcrt nach Ludwigsburg begeben . (B Z .)

Wie das „Ulmer Tagblatt " vernimmt , haben die Rekruten
des Jahrgangs 1870 am 15 . Februar einzurückeu und werden
dieselben bei den verschiedenen Depots einexerzirt werden.

Für Zwecke des Sanitätsvereins werden außer der großen
Landeslotterie auch kleinere Bezirks - und Lokal -Lotterien , z. B . in
Kay,  veranstaltet . ( W . C .)

Alle Achtung vor dem Bezirke Ehingen,  der in seinen
Sammlungen für den Bezirks -Sanitätsverein so schöne Resultate
erreicht hat ! Das jüngste , vom 12 . Januar datirte Vcrzeichniß
führt als Ergebuiß der bisherigen Sammlungen im Bezirke eine
Summe von 1l,763 fl . 5 kr . auf . Dabei sind die Naturalien
nicht in Rechnung genommen . ( W . C .)

Daß die Gefangen .' » in Frankreich eine leibhaftige Realität
sind , das weiß man nirgcns richtiger zu schätzen , als in Ulm,
wo binnen kurzer Zeit weitere 8500 Kriegsgefangene erwartet
werden , so daß sich dann in Ulm etwa 18,000 Kriegsgefangene
befinden . ( W . C .)

Künzelsau,  17 . Jan . ( Abgeordnetenwahl .) Wahlbe¬
rechtigte 5302 , Abstimmende 3547 . Staatsanwalt Dr . Bücher
in Hall gewählt mit 2133 St . Becher 1387.

München,  17 . Jan . Morgen findet große militärische
Kaiserhuldigung in Versailles statt , jedes Regiment ist vertreten
durch Offiziere und Junker mit Fahne , und 2 Untossiziere.

M ü nchen , 18 . Jan . ( Abgeordnetenkammer .) Der Präsident
theilt mit , daß von den Magistraten mehrerer Städte telegraphisch
die Bitte eingelaufen ist , die Kammer möge die Verträge annehmen.

Die Zahl der französischen Kriegs gef angenen  ist jetzt
ans 400,000 Mann gestiegen . Die Verluste der Franzosen über¬
haupt werden auf 600,000 Mann berechnet , ungefähr ein Drittel
der gesammten waffenfähigen Mannschaft Frankreichs.

Berlin,  18 . Januar . Dem Abgeordnetenhause und dem
Herrenhause geht durch den Grafen v. Jtzenplitz , als ältesten
Minister , eine Proklamation des Königs aus Versailles zu , welche,
an das deuische Volk gerichtet , also lautet : „ Wir , Wilhelm von
Gottes Gnaden , König von Preußen verkünden hiermit : Nach¬
dem die deutschen Fürsten und freien Städte den einmüthigen
Ruf an Uns gerichtet haben , mit Herstellung des Deutschen Rei¬
ches die seit mehr denn 60 Jahren ruhende Kaiserwürde  zu
erneuern und zu übernehmen , und nachdem in der Verfassung
des deutschen Bundes die entsprechenden Bestimmungen vorgese¬
hen sind , bekunden Wir hiermit , daß Wir es als Pflicht gegen
das gesammte Vaterland betrachten , diesem Rufe der verbündeten
deutschen Fürsten und freien Städte Folge zu leisten und die
deutsche Kaiserwürde anznuehmen . Demgemäß werden Wir und
Unsere Nachfolger in der Krone Preußens fortan den Kaiser¬
titel  in allen Unseren Beziehungen und Angelegenheiten des
Deutschen Reiches führen und hoffen zu Gott , daß es der deut¬
schen Nation gegeben sein werde , unter dem Wahrzeichen ihrer
alten Herrlichkeit das Vaterland einer segensreichen Zukunft
entgegenzuführen . Wir übernehmen die kaiserliche Würde in dem
Bewußtsein der Pflicht , in deutscher Treue die Rechte des Rei¬
ches und seiner Glieder zu schützen , den Frieden zu wahren , die
Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen und die Kraft des Volkes
zu stärken . Wir nehmen sie an in der Hoffnung , daß es dem
deutschen Volke vergönnt sein werde , den Lohn seiner heißen und
opferwilligen Kämpfe in dauerndem Frieden und innerhalb seiner
Grenzen zu genieße » , welche dem Vaterlande die seit Jahrhun¬
derten entbehrte Sicherheit gegen erneute Angriffe Frankreichs
gewähren werden . Uns aber und Unfern Nachfolgern in der
Kaiserkrone wolle Gott verleihen , allzeit Mehrer des Reiches zu
sein , nicht zu kriegerischen Eroberungen , sondern in den Werken
des Friedens auf dem Gebiete der nationalen Wohlfahrt , Freiheit
und Gesittung . ( In dem Abgeordneten - und Herrenhause wurde
diese Proklamation unter dem begeisterten Zurufe : Der deutsche
Kaiser , unser allergnädigster König und Herr lebe hoch ! eutgegeir-
genommen .)

Berlin,  18 . Jan . Wie verlautet , hatGranville  in einer
Depesche au Bismarck seine volle Geiiugthuuug über die Behand¬
lung der Angelegenheit , betreffend die in die Seine versenkten

> Schiffe , kundgcgeben . Am Schluß der Depesche ist die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß diese Behandlung zur Befestigung der
zwischen Deutschland und England bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen dienen werde.

Berlin,  18 . Jan . Man erfährt aus Luxemburg : Sämmt¬
liche Dörfer au der französ . Grenze wurden ( durch luxemburg.
Militär ) militärisch besetzt . Selbst Civilisjen ohne Legitimation,
welche des beabsichtigten Eintritts in die französ . Armee verdächtig,
wurden internirt , der französ . Redakteur der Zeitung Omnibus
ausgemiesen . ( S . M .)

Versailles,  18 . Jan . , 12 Uhr Mittags . Die Kaiser-
Proklamirung findet soeben in feierlicher Weise in dem großen
Saale des Schlosses statt.

Posen,  16 . Jan . An das hiesige Generalkommando er¬
ging , dem Vernehmen nach , auf telegraphischem W ^ ge der Befehl,
in Folge der zu erwartenden Kapitulation von Paris Einrichtun¬
gen zur Ausnahme von 150,000 Manu Gefangenen in Posen,
Glogau und Liegnitz zu treffen . ( Frkf . Journ .)



Posen,  15 . Januar . Berliner Blätter melden von einer
Art Verschwörung , die hier unter den französischen Gefangenen
entdeckt , welche mit hiesigen Polen im Einverständnisse gestanden
hätten . Es ist dieserhalb eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen
wordem ( Frkf . I .)

Köln,  16 . Jan . Im Barackenlager der französischen Kriegs¬
gefangenen verbreitete sich vorgestern gegen Abend plötzlich die
verfrühte Nachricht,  daß Paris kapitulirt habe . Sofort brach
das ganze Lager in Freudenrufe aus . Das ist vielleicht in man¬
chen Augen nicht übermäßig patriotisch gewesen , aber jedenfalls
verständiger , wie das Geschrei der Thoren : „ Widerstand bis zumAeußersten ."

Mainz,  16 . Jan . Die Hausuntersuchungen nach Waffen
nehmen immer größere Dimensionen an . Am verflossenen Sam¬
stag fanden in verschiedenen Häusern auf der Kapuzinergasse aber¬
mals Untersuchungen statt , welche ein sehr ergiebiges Resultat zu
Tage förderten . Man fand eine große Anzahl Chassepots und
die dazu gehörige Munition . Bis jetzt sind wegen Waffendieb¬
stählen 1 ? Personen ( fast ausschließlich Bahnpersonal ) inhaftirt
worden . Als dieser Tage ein Eisenbahnarbeiter ebenfalls wegen
Waffendefraudation zum Arrest gebracht wurde , soll er geäußert
haben , „ wenn auf der Ludwigsbahn Jeder , der im Besitz von
Chassepots ist , eingesteckt werden solle , müßte wenigstens auf einige
Zeir der Betrieb eingestellt werden " . Diese wenigen Worte cha-
racterisiren die Unterschleife . ( Frkf . Journ .)

Conditoren essen ihr Zuckerwerk nicht , die Erbswurst¬
arbeiter  aber in Berlin haben so unverschämt zu ihrem Fabrikat
zugelangt , daß sie alle fortgejagt werden mußten.

Wien,  16 . Jan . Wie der „Bert . Börsen -Zeitung " von
hier telegraphirt wird , hat der König von Preußen in dem Neu¬
jahrs - Glückwunschschreiben an den Papst erwähnt , daß nach dem
Schluß des Krieges die römische Frage erwogen werden solle;
für Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes könne
jedoch nichts gethan werden . Demselben Blatte geht telegraphisch
folgende Nachricht von hier zu : „ An der gestrigen Abendbörse
circulirte das Gerücht , Trochu sei zurückgetreten und Vinoy sein
Nachfolger geworden ."

Unsere Schweizer Nachbarn werden Deutschland täglich feind¬
licher gesinnt . So läßt sich die „ N . Z . Z ." aus Giarus  schrei¬
ben : „ Früher hielt man es mit den Deutschen , jetzt sympathisirt
man mit dem heldenmüthigen französischen Volke . Und in der
That , von welcher Seite haben wir gegenwärtig Schlimmes zu
befürchten ? "

Bern.  Die Sympathieen für die Franzosen versteigen sich
hier bereits so weit , daß ein „ schweizerischer Offizier " in dem
„Schweizerischen Handelskonrier " den Rath ertheilt , mit 100,000
Mann in Süddeutschland einzufallen , dort die französischen Ge¬
fangenen zu befreien und im Verein mit diesen die Schwester-
Republik zu retten . Und da wundert man sich hier , daß die
Süddeutschen den Schweizern aufsäßig werden!

AuS Paris  wird gemeldet , es seien Vorkehrungen beab¬
sichtigt , die Bewohner des linken Seineufers möglichst aus dem
rechten Ufer unterzubringen . Auch sollen der Bevölkerung zum
Schutz gegen die Bomben die Eingänge der Katakomben eröff¬net werden.

Gambetta  arbeitet an einem Decret , das alle Franzosen
bis zum 50ten Jahre unter die Waffen ruft . Er will den Krieg
auch nach dem Fall von Paris fortsetzen.

Brüssel,  17 . Jan . Das Echo du parlement theilt mit,
daß Graf Bismarck die Entsendung von Bevollmächtigten nach
Luxemburg Behufs Schlichtung der entstandenen Differenzen
vorgeschlagen und daß der Statthalter diesem Vorschläge zuge¬
stimmt habe.

Nom,  14 . Jan . Eine Sensationsnachricht ! Die Jesuiten
sprengen das Gerücht aus , König Wilhelm von Preußen werde
sich von der lutherischen Confession „losreißen " und in den Schooß
der römisch -katholischen Kirche zurückkehrcu . Der feierliche Act
des Uebertritts soll im Petersdome „im Augenblick der Kaiser-
krönnng " stattfinden . ( Frkf . Journ)

Aus Madrid  meldest der Korrespondent der „ Times " man¬
ches Interessante über das Privatleben des neuen Königs . Am
2 Jan . nahm er Besitz von seinem Palaste und Tags darauf
sandte er schon die Geschütze vor demselben und die Wachen im
Innern , mit Ausnahme von 50 Mann , hinweg . Die Karte für
die Tafel , bestehend aus 24 Schüsseln , hat er auf 4 herabgesetzt
und die Hälfte der im Gebrauche befindlichen Palast -Gemächer
bereits geschlossen . Bei seinen Ausfahrten nimmt er nie mehr
als einen oder zwei Adjutanten , einen Bedienten hinten auf und
einen Vorreiter mit , und duldet nie mehr als zwei Pferde vor
dem stets offenen Wagen . Der König pflegt früh nnfzustehen
und verlangte am ersten Morgen um 7 Uhr sein Frühstück . Der
Hausmeister erklärte , man habe erwartet , Se . Maj . werde nach
Landessitte erst zwischen 11 und 12 Uhr frühstücken , worauf
Amadeo mit seinem Adjutanten in das Hotel de Paris ging , um
dort sein Frühmahl einzunehmen . Um 10 Uhr werden im Palaste
die Thüren geschlossen , um 12 Uhr die Lichter ausgelöscht und
der König geht schön kurz nach 10 Uhr zur Ruhe . Madrid ist

erstaunt . Bei den Empfaugsvorstellungen von Beamten wurde
sofort der Handkuß abgeschasft und dafür der demokratische Hände¬druck eiugeführt . Am 6 . erhielten die Armen von Madrid und
die dürftigen Milizmanuschaslen ein königliches Geschenk von je
1000 L . Zu Fuß , von einem Adjutanten nur begleitet , macht
der König seine Besuche und besorgt seine kleinen Einkäufe . Er
besuchte Prim ' s Adjutanten , den armen Vandin , und sagte ihm
zum Tröste , er werde ihn und die übrigen Adjutanten des Ver¬
storbenen in seine Dienste nehmen . Als er horte , daß die Ge¬
hälter der Schullehrer im R ickstande seien , erklärte er dem Finanz-
minister , er werde keine Zahlung annehmen , bis diese Leute be¬
friedigt seien . Es ist so ruhig in Madrid , daß die Königin be¬
absichtigt , gegen Ende des Monats einznlreffeu , und daß es heißt,
die Cx -Kaiserin Engenie beabsichtige , ihre Mutter , die Gräfin
Montijo , zu besuchen . ( Frkf . Journ .)

London,  17 . Jan . Die „ Times " glaubt , cs sei Grund
anzunehmen , daß das Bombardement in Paris zu wirken beginne.
Die Unzufriedenheit zwischen Volk und Regierung sei im Steigen
begriffen , es dürfte daher zu Gewaltausbrüchen kommen.

London,  18 . Jan . Die Conferenz ist nach Erledigung
der einleitenden Förmlichkeiten bis zum 24 . d . vertagt worden,
um den allenfallstgen Bevollmächtigte » Frankreichs zu erwarten.

Belgrad,  15 . Jan . I » Prizren , in Albanien , fand ein
Kampf zwischen Zinzareu und Serben wegen einer Kirche , die
sich die crsteren aneigneten , statt ; 500 Opfer ( ?) sind in Folgedes Konflikts zu beklagen.

Die deutschen Lebensversicherungs - Anstalten im Jahre 1868 .„Immer strebe zum Ganze » , und kannst Du selber kein Ganzeswerden , als bienendes Glied schließ' an ein Ganzes Dich an !" I » diesenWorten Schillers hat das Prinzip der Assoziation seinen prägnantenAusdruck gefunden . Jnnncr weiter greift das Genossenschaftswesen um
sich und eine seiner schönsten Errungenschaften bildet die Lebensversicherung.Das größte menschnche Erdengut ist das Leben. All sein anderes Be-sitzthnm empfängt erst durch dieses seinen Werth für ihn . Die Bande,die Leben mit Leben verknüpfen , sind die thenersten . Wo sie jählingszerrissen werden , wo der Vater , der Versorger , plötzlich abgernsen wird,da zieht ein tiefer Schmerz in die Brust der Zurückgebliebenen , der doppelthart trifft , wenn sich ihm noch ungewohnter Mangel beigesellt . Drumwer es auch sei , von dessen Erwerbsfähigkeit . das Wohlbefinden lieberAngehörigen abhängt , er wird darauf bedacht sein, dieselben nach seinemHinscheiden versorgt zu sehen. Gern sucht er von seinen EinkünftenEtwas zu erübrigen , und nach und nach ein Kapital ausznsparcn , dasals Nothpfennig dienen kann für hereinbrechende Unbilden des Lebensund das nach seinem Tode der Witiwe und den Kindern die nöthigenSubsistenzmittel bietet . Wer aber vermag ihm die Gewißheit zu geben,daß er lange genug lebt , um seiue Ersparnisse zu einem Kapital anwachsenzu lassen ? Wer verbürgt ihm die Dauer seines Daseins und wer ver¬möchte auf die Fälle seiner Gesundheit zu pochen, sich geseiet zu wähnengegen die meuchlerisch Heranschieichende Seuche und den tückischen Zufall?Die sorgsamste und beharrlichste Sparsamkeit bleibt ohnmächtig , sobaldder Lebensfaden des Sparenden vorzeitig zerreißt . Drum kann der Ein¬zelne bei aller Sorgfalt und Wirthschaftlichkeit nicht die Garantie über¬nehme », die er seinen Lieben so gern geben möchte , die Garantie einessorgenfreien Lebens . Was aber der Einzelne nicht zu gewähren vermag,das ermöglicht genossenschaftliche Vereinigung . Drum „schließ an einGanzes Dich an !" Während das einzelne Individuum den Zufälligkeitendes Lebens , namentlich was Gesundheit und Lebensdauer anbeirisst , un¬geschützt ausgesetzt ist, hat die Erfahrung bewiesen, daß bei ganzen Gesell¬schaften auch die Sterblichkeit bestimmten Gesetzen gehorcht . Der Zufallbei dem Einzelnen stellt sich für die Gesammtheit als Folgewirkung einesgroßen Naturgesetzes dar ; er läßt sich nach Prozenten berechnen. Mitdem Erkennen dieses Gesetzes war auch die Möglichkeit gegeben , jenedurch den Zufall gewirkten Schäden auszugleichen . Es bedurfte nur derAssoziation , um die Vorbedingungen zu schaffen, welche die Anwendungund Beobachtung jenes großen allgemeinen Gesetzes ermöglichten . DieseVorbedingungen sind erfüllt , sobald große Gesellschaften sich zu demgleichen Zwecke vereinen , sobald Tausende zniammentretcn , um gemeinsamfür das Wohl ihrer Hinterbleibenden zu sparen . Verkörpert ist dieserZweck in der Lebensversicherung . Sie will die kostbaren Werthe , welcheeinzelne Leben in ihrem Produktivnsvermögen in sich bergen , nicht ohneErsatz verloren gehen lassen , die Schaffenskraft , welche mit dem Todedes rüstigen Mannes zu wirken auihört , durch ein entsprechendes Kapitalaufwiegen . Insofern sie dies thut , wohnt ihr ein hoher volkswirthschaft-licher Werth inne , und in wie weit es ihr in unserem Vaterlande ge¬lungen ist , lehrt ein Blick auf die Ergebnisse der deutschen Lebensversi-

chernngsanstalten im Jahre t869 . lieber diese Ergebnisse gibt eine vorKurzem im Bremer Äandelsblatts erschienene Zusammenstellung aus¬führliche Auskunft . Wir vernehmen aus dem dieselbe begleitenden Be¬richts , daß gegenwärtig in Deutschland 40 Lebensversichcrungsanstaltenexistiren, bei welchen zu Anfang des Jahres 1869 899,571 Personen mit379,811,924 Thtr . Versicherungssumme versichert waren . Im Laufe desJahres traten 95,696 Personen mit einer Versicherungssumme von81,858,200 Thl . hinzu , für 7011 Gestorbene aber wurden 0,090,973 Thl.ansdezahlt und am Ende des Jahres ergab sich ein Versicherungsbestandvon 456,144 Personen , welche mit einer Gesammtsnmme von 426,703,171Thaler versichert waren . Zur Aufrechterhaltung dieser Versicherungenwurden an Prämien und Zinsen der ansehnliche Betrag von 16,944,625Thal , ausgebracht und für die Solvenz der Anstalten bürgt neben einemnominellen Aktienkapital von 43,129,045 Thl . und neben der bei den
Gsgenseitigkeitsanstalten vorhandenen Garantie der Mitglieder unter sichein Gesammtgeschäftsfond von 56,811,235 THIr. Diese Resultate brin-einen neuen Beleg dafür , daß die wertthätige Familienliebe dem deut¬schen Volke in hervorragendem Grade eigen ist, und der reiche Zugangan neuen Versicherungen , der noch von keinem der Vorjahre üdertrossenwurde , berechtigt zu den besten Erwartungen für die Zukunft . Mögensie sich in immer höherem Maße verwirklichen und der Kampf , den die
Lebensversicherung gegen Mangel und Sorge , gegen Elend und Prole¬tariat ausgenommen hat , ein immer weiterschreitcnder und siegesge¬wisserer werden!

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zais  er 'schen Buchhandlung.
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